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Einblick in die Masterstudiengänge „Höheres Lehramt an beruflichen 
Schulen – Pflege/Wirtschafts- und Sozialmanagement“ sowie 
„Berufspädagogik – Gesundheit/Wirtschafts- und Sozialmanagement“:

1) Forschungsmethodische Ausbildung mithilfe eines komplexen, 
digitalen Lehr-Lern-Arrangements (KLLA)

2) „Künstliche Intelligenz“ als Lern- und Evaluationsgegenstand

Ausblick auf empirische Überprüfung der Wirksamkeit
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• Modul „Forschen lernen für nachhaltiges Wirtschaften im Gesundheitswesen“
(1) Einführung in den Kurs (komplexe Problemstellung)
(2) Forschungsproblem entdecken & strukturieren
(3) Datenerhebung vorbereiten
(4) Daten erheben, auswerten & interpretieren
(5) Untersuchungsergebnisse verwerten

je Kapitel:
− Lernziele
− Vorwissen
− Advance Organizer  
− Arbeitsaufträge
− Inhalte 
− Übungs-, 

Transferaufgaben• Glossar

Didaktische Struktur des KLLA:

1) Forschungsmethodische Ausbildung mithilfe eines komplexen, 
digitalen Lehr-Lern-Arrangements (KLLA)

Schlicht, J., Hommel, M., Fürstenau, B. & Klauser, F. (2017). WiWiPäd: Ein komplexes Lehr-Lern-Arrangement für forschendes Lernen in 
wirtschaftswissenschaftlichen und wirtschaftspädagogischen Studiengängen. HDS.Journal, Heft 1/2017, 42-48.

… technisch umgesetzt in Lernplattform

… Kooperation mit wirtschaftspädagogischen Instituten in Leipzig, Graz & Dresden
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Komplexe Problemstellung

„Die Zusammenarbeit 
im Rehabilitationsprozess 

ist nicht nachhaltig.“
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Alex 
Emmerich

(Praktikant) 

Enrico 
Gonzales

(Ausbilder)

ProjektteamEmpirische Untersuchung & 
Vorschläge für Aus- und Weiterbildung der 

Fachkräfte
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Gesamten Forschungszyklus durchlaufen

„Die Zusammenarbeit 
im Rehabilitationsprozess 

ist nicht nachhaltig.“

Empirische Untersuchung & 
Vorschläge für Aus- und Weiterbildung der 

Fachkräfte
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Datenerhebung 
vorbereiten

Daten erheben, 
auswerten, 
interpretieren

Problem 
entdecken & 
strukturieren

Ergebnisse
verwerten

Friedrichs (1990, Abb. 2, S. 51)

Alex 
Emmerich

(Praktikant) 

Enrico 
Gonzales

(Ausbilder)

Projektteam
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Mediale Umsetzung der Inhalte (Auszug): Animation

6



Text

Experiment

Comic

Interaktive Grafik
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Video-Tutorial

Zusammenhänge (Korrelationen) mit SPSS analysieren
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(1) Erarbeitungsphase:

• Evaluationskriterien erarbeiten & mithilfe der Plattform „Miro“ diskutieren

• Kurs „Einführung in die KI“ gemeinsam evaluieren & Ergebnisse reflektieren

(2) Anwendungsphase (Hausarbeit):

• Gemeinsam erarbeitete & erprobte Evaluationskriterien nutzen

• Kurs „Dr. med. KI – Basics“ oder „KI in der Gesundheitsversorgung“ evaluieren

Projektseminar (an der PH erstmals im WiSe 2021/2022):

2) „Künstliche Intelligenz“ (KI) als Lern- und Evaluationsgegenstand

Schmidt, J., & Happ, R. (2021). Integration von Lernangeboten zu Anwendungen der KI in die wirtschaftspädagogische Lehre – Möglichkeiten der Nutzung 
des KI Campus. Vortrag auf der onlinebasierten Jahrestagung der Sektion für Berufs- und Wirtschaftspädagogik am 16.09.2021.

… eingebettet ein aktuelles Projekt mit dem Institut für Wirtschaftspädagogik 
der Universität Leipzig 
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https://ki-campus.org/

https://ki-campus.org/
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Der KI-Campus ist ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördertes und durch den Stifterverband, das Deutsche 
Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI), das Hasso-Plattner-
Institut (HPI), NEOCOSMO sowie das mmb Institut entwickeltes Projekt. 
Dabei handelt es sich um eine Lernplattform mit offenen lizenzierten Online-
Bildungsangeboten.

 Teil der „Initiative Digitale Bildung“ (Schirmherrschaft Dr. Angela Merkel)
 Ziel: KI Kompetenzen in die Breite tragen.

 Unser (zusätzliches) Ziel: Digitale Lernumgebungen (zum Thema KI) für 
Studierende zum Lern- und Evaluationsgegenstand machen

2) „Künstliche Intelligenz“ (KI) als Lern- und Evaluationsgegenstand

https://ki-campus.org/

https://ki-campus.org/


Aufbau der Veranstaltung
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Blended Learning Konzept 

Synchrone 
Veranstaltungen

(Präsenz oder Zoom)

Asynchrone 
Selbstlernphasen (meist 

KI-Campus)

Konsultationen
(Präsenz oder Zoom)



Semesterablauf Teil 1
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Kombination von Selbstlernphasen und synchronen Veranstaltungen

27.10.-
10.11.2021

20.10.2021

17.11.2021

24.11.2021

01.12.2021

08.12.2021

Einführungsveranstaltung

Inhaltlicher Einstieg: 
Qualität & Evaluation von Online Lernangeboten

Selbstlernphase 1 Möglichkeit der Konsultation
(Präsenz oder Zoom)

Synchrone Veranstaltung: Evaluation Modul 1

Selbstlernphase 2 Möglichkeit der Konsultation
(Präsenz oder Zoom)

Synchrone Veranstaltung: Evaluation Modul 2

… 



13

2) „Künstliche Intelligenz“ (KI) als Lern- und Evaluationsgegenstand

Auszug (Miro): Erarbeitung der Evaluationskriterien



Ausblick auf empirische Überprüfung der Wirksamkeit
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1) Forschungsmethodische Ausbildung mithilfe eines komplexen, digitalen 
Lehr-Lern-Arrangements (KLLA)

• Schriftliche Befragung mit standardisiertem Fragebogen (Pre-Post-Test)
• Entwicklung von forschungsmethodischem Wissen, Motivation, 

Akzeptanz des Lernangebots
Schlicht, J. (2021). Partizipative Entwicklung eines digitalen Settings für forschendes Lernen in berufs- und wirtschaftspädagogischen 
Studiengängen. In: bwp@ Berufs- und Wirtschaftspädagogik – online, Ausgabe 40, 1-23. Online: 
https://www.bwpat.de/ausgabe40/schlicht_bwpat40.pdf (09.07.2021).

2) „Künstliche Intelligenz“ als Lern- und Evaluationsgegenstand

• Schriftliche Befragung mit standardisiertem Fragebogen (Pre-Post-Test)
• Entwicklung von Fachwissen, Einstellungen, Überzeugungen, Motivation
Schmidt, J., & Happ, R. (2021). Integration von Lernangeboten zu Anwendungen der KI in die wirtschaftspädagogische Lehre –
Möglichkeiten der Nutzung des KI Campus. Vortrag auf der onlinebasierten Jahrestagung der Sektion für Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
am 16.09.2021.

https://www.bwpat.de/ausgabe40/schlicht_bwpat40.pdf
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